
§ 28 BHO — Aufstellung des Entwurfs des Haushaltsplans
Bundeshaushaltsordnung
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Das Bundesministerium der Finanzen prüft die Voranschläge und stellt den Entwurf des
Haushaltsplans auf. Es kann die Voranschläge nach Benehmen mit den beteiligten Stellen ändern.

(2) Über Angelegenheiten von grundsätzlicher oder erheblicher finanzieller Bedeutung kann die
zuständige Bundesministerin oder der zuständige Bundesminister die Entscheidung der Bundesregierung
einholen. Entscheidet die Bundesregierung gegen oder ohne die Stimme der Bundesministerin oder des
Bundesministers der Finanzen, so steht ihr oder ihm ein Widerspruchsrecht zu. Das Nähere regelt die
Geschäftsordnung der Bundesregierung.

(3) Abweichungen von den Voranschlägen der Bundespräsidentin oder des Bundespräsidenten, des
Deutschen Bundestages, des Bundesrates, des Bundesverfassungsgerichts, des Bundesrechnungshofes
oder der oder des Bundesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit sind vom
Bundesministerium der Finanzen der Bundesregierung mitzuteilen, soweit den Änderungen nicht
zugestimmt worden ist.

Zitiervorschlag: § 28 BHO
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/BHO/28

nu:legal § 28 BHO

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


